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j,„ ?^gedorf. Das Reichsbanner begeht seine dritte Grün- 
br^^Eier. Das war Aulas; dazu, dajz am Montag den 2t. Fe- 
vack^^"^ Dunkelwerden der Ortsvercin unter klingendem Spiele 

m Bahnhof marschierte, um Aufstellung zu nehmen zum 
Vertreters des Bundesvorstandes, des Kameraden 

Anteil (Magdeburg). Eine biclhundcrtköpfige Menge nahm 
^arn war Zeuge, wie in Vertretung des Kameraden Hörsing 

ohn (Magdeburg), mit kräftigem Freisein begrüßt, 
üex Ortsverein Bcrgedorf empfangen wurde. Begleitet von 
„A.A.°hen Menschenmenge, nahm der Zug seinen Weg nach dem 

In kurzer Zeit war der große Saal überfüllt. 
^Eitung durch Musikvortrag und darauffolgend nahm 

^cickE^ Erahn das Wort, um unter dem Thema „Drei Jahre 
Vew- 8"""" den Versammelten Zweck, Ziel und Wesen unsrer 

vor Augen zu führen. W.

irkMksUkriArv-Samdtregev E<boMer MWvßuMtr

SEMsNSVi
s d; Sonntag den 13. März wurden zwei G e s e l l s ch a f t s- 
Äb>^ Stoischen Altona und Hamburg 1ö im Volkspark 
r-,, 6 ausgetragen. Die Hamburger in ihrem neuen Dreß:

-osen, weißes Hemd ^iind das BundcS-Wchrsportabzeichen, 
schneidig aus. Schön war die Witterung nun gerade 

kg,? Sum Spielen; es war sogar recht kühl. Aber die Altonaer 
reck^" deshalb ein Einsehen mit ihren Gästen, sie haben sie 

. "warm eingepackt", damit sie keinen (Ahnden nehmen sollten 
>Nuk- Wohlbefinden. Wenn die Spiele so weitergehen, dann 
eeb- "" Atonacr Torwart wegen Arbeitslosigkeit bald stempeln 
11.?. Mso Abteilung IS ran an die Arbeit! Resultat: Handball 
Nickt ' ^chlagball 76 : 28. Das machte unsern Spielern aber 

tnit einem kräftigen Frei Heil! verließ man den
Platz und legte schon wieder neue Spiele fest zumal in Ab- 

Gcck ? EM neuer Rivale entstanden ist, der diesen Spielen als 
Aeick-, lohnte. Das Resultat war vorauSzusehen, da uns als 
sieht iu Hamburg noch kein Spielplatz zur Verfügung
dah Hoffentlich gelingt es unsrer Ortsverwaltung recht bald, 
voll M" Spielplatz zugewiesen wird. Daß unsre Sache mit 
Man"* Ernste betrieben wird, davon konnte sich Kamerad Doll- 

der als Gast anwesend war, überzeugen.
Nh, Nacktem die Mannschaften noch geknipst worden waren, ging 

w gestärkt durch recht heißen Kaffee, wieder heim. —

Häusern und bewunderten unsre schöne Musik. Diejenigen aber, 
die un§ nicht gern kommen sahen, guckten hinter ihren Gardinen 
hervor oder standen hinter der Tür und lugten durchs Fenster- 
chen. Zur festgesetzten Zeit, um 3 Uhr, war der Zug vor dem 

op zur Stelle. Eine stattliche Anzahl 
satte sich schon versammelt. Sie begrüßten 

,ite. Da schlugen unsre Herzen höher, unsre 
sich gelohnt. Unsre Musik spielte noch einige Märsche, 

iffnete unser Vorsitzender. Kamerad Bentzen, die

Blumenthal. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hat seiire 
Werbewochc benutzt, um alle Republikaner, die dem Bunde noch 
nicht angehörcn, an ihre Pflicht zu erinnern. Das ist auch in 
unserm Ort ausgiebig geschehen. Eine stattliche Anzahl neuer 
Mitglieder ist gewonnen worden. Zum Abschluß der Werbewoche 
fand am Sonntag den 27. Februar ein Werbefest statt. Um 
5 Uhr nachmittags setzte sich, unter Vorantritt unsrer 14 Mann 
starken Musikkapelle, die Kameradschaft zu einem Festmarsch durch 
den -Ort in Bewegung. Lange vor Abmarsch war der Marktplatz 
vor dem Vereinslokal (Hotel Union) von der Bevölkerung dicht 
gefüllt. Das beweist, welch lebhaftes Interesse dem Reichs­
banner entgegengebracht wird. Die Teilnahme am Festmarsch 
hätte besser sein können, nur etwa SO Prozent der Mitglieder 
machten mit. Tas muß anders werden! Auch wenn es regnet, 
muß alles zur Stelle sein. Der Marsch führte zum Festlokal 
(Herdmanns Sommorgarten, Besitzer Berberich). In den festlich 
geschmückten Räumen fand anschließend das Werbefcst statt. Ueber 
dem Eingang im Vorsaal begrüßte eine mächtige schwarzrot­
goldene Fahne die Gäste und gab dem Ganzen das Gepräge. 
Von hier siel der Blick auf die Bühne. Das Rednerpult war mit 
dem Reichsadler geschmückt. Im Saale Fahnen, Girlanden und 
Fähnchen in den Farben der Republik. Nach kurzen Begrüßungs­
worten durch den Vorsitzenden der Ortsgruppe, Kameraden Scholz, 
nahm Kamerad Landrat Christians das Wort zu einer 
kurzen, markigen Ansprache. Nicht eine lange Festrede — so 
sagte er — wolle er halten, sondern nur ein paar Gedanken nahe­
bringen. Hinter uns liegt eine schwere, ernste Zeit. Das ganze 
vorige Jahrhundert ist auSgefüllt von schweren Kämpfen. Diese 
Kämpfe sind meist zwecklos gewesen. Nicht so die Kämpfe des 
Geistes. Sie waren nicht zwecklos, denn hinter ihnen stanv der

LMLSsAsmsmr dss OarrVsssLarrdes
Nengrüudnilgen. Wir begrüßen als jüngste Ortsvereinc 

Steinkirchen, Bezirk Hamburg; 
Osterholz-Ellen, Bezirk Bremen.

Abrechnung. Die Ortsvereine werden an die Innehaltung 
festgesetzten Termins erinnert.
Reichskartell Republik, E. B. (Sitz Magdeburg), Gaukartell

Hamburg. Am 1ö. Mai findet auf dem Stand in Estebrügge 
das Kreis-Uebungsschießen für den Kreis Hamburg 
statt. Anmeldungen müssen bis 26. April erfolgt sein.

Wille des Volkes. Und der geschlossene Wille des Volkes ist un­
besiegbar. An Stelle der Gewalt — und etwas Böseres als die 
Gewalt gibt es nicht — ist die freie Selbstbestimmung getreten. 
Deshalb brauchen die alten, frühern Zustände nickt wiederkehren. 
Und nun die Frage: Ist das Reichsbanner nötig? Die Tatsache, 
daß drei Millionen deutscher Männer in demselben organisiert 
sind, verhindert Putsch- und Moudgelüste aus der andern Seite. 
Redner schloß mit der Aufforderung namentlich an die Jugend, 
sich unsrer Bewegung anzuschließen, und mit einem Hoch auf die 
Republik. Ein Fcstball hielt die sehr zahlreichen Besucher bis 
lange nach Mitternacht beisammen. Auch dieser Abend dürfte 
dem Reichsbanner neue Freunds gewonnen und den republikani­
schen Staatsgedankcn vertieft haben. —

Osterholz - Schermbeck. Tie Mitgliederversammlung am 
12. Februar war gut besucht. Zunächst erstattete der Vorsitzende 
einen Bericht über die letzte Kreiskonferenz und über die allge­
meine Lage. Besonders auf die jetzige Rechtsregierung wurde hin­
gewiesen. Das Reichsbanner stände der neuen Regierung mit 
starkem Mißtrauen gegenüber. Nach Verlesen der letzten Rund­
schreiben erhielt Kamerad Löwenstein das Wort, um die Ent­
stehung der Versagung von Weimar zu schildern. Kamerad 
Löwenstein schilderte zunächst die schweren Tage van 1918 beim 
Zusammenbruch. Redner gab dann ein anschauliches Bild von 
der Gründung der deutschen Republik und der Entstehung der 
Verfassung van Weimar. Der Vorsitzende dankte dem Kameraden 
Löwenstein für seine Ausführungen und ermahnte die Kame­
raden, zur nächsten Versammlung, wo Kamerad Löwenstein über 
den Inhalt der Verfassung reden wird, ebenfalls recht zahlreich 
zu erscheinen. Sodann machte der Vorsitzende die Kameraden aus 
die Wcrbewoche aufmerksam. Es wurde beschlossen, da ein andrer 
Tag nicht möglich ist, am 5. März einen Werboabcnd anzusetzcn. 
Als Redner wurde Dr. Ehrlich (Bremen) vorgesehen. Die 
Musikkapelle nahm Einladungen der Ortsvereine Oberneuland 
und Burgdamm, zwecks Mitwirkung bei dort stattfindendcn Ver­
anstaltungen, an. Ebenfalls wird in Burgüamm die Theaterabtei­
lung mitwirken. Mitte März soll noch ein Unterhaltungsabend 
mit Tanz für Mitglieder stattfinden. Nachdem noch einige An­
fragen erledigt waren, wurde die Versammlung um 11 Uhr ge­
schlossen. —

Jvrk, Borstel und Umgegend. Zu Sonntag den 13. Februar 
1927 hatte das Reichsbanner, Ortsgruppe Jork-Borstel, eine 
W e r b c v c r s a m m l u n g in Steinkirchen angesetzt, um 
dort eine Ortsgruppe zu gründen. Steinkirchen ist ein besonders 
reaktionäres Dörfchen, aber es gelang uns doch, dort einige Kame­
raden zu gewinnen. Bei schönstem Wetter marschierte dis Orts­
gruppe um 1 Uhr mit Musik und Banner von ihrem Vereinslokal 
ob. Die Ortsgruppe Estebrügge hatte eine Fahncndelegation ge­
sandt. Mit klingendein Spiele rückte der stattliche Zug in Stein­
kirchen ein. Einige Kameraden der Ortsgruppe Horneburg hatten 
sich angeschlossen. Die Einwohner Steinkirchens standen vor den

Hetze gegen das srerchsbansserr
In Hamburg beginnt die volksparteiliche und deutschnatio- 

k - Kresse neuerdings wieder mit einer gesteigerten Hetze gegen 
PS Reichsbanner. Eine volkSparteiliche Zeitung benutzte dazu 

,'E Wahl eines Polizeischullehrers, des Kameraden Grosse, zum 
Ersitzenden des Hamburger Ortsvereins. Sie verlangt klipp 

r * entweder die Entlassung dieses Beamten, der sich in einer 
deutlichen Kampforganisation betätige, oder aber die Nieder- 
jAung des Amtes im Reichsbanner. Reizvoll ist daran, daß eS 
NR bei dem Organ um das sozusagen offizielle Blatt der D. V. P. 
??."delt, die bekanntlich mit in der hamburgischen Regierung sitzt, 
-lese Forderung ist natürlich der Lächerlichkeit anheimgefallen.
_ Dieser Angriff gegen das Reichsbanner hat jedoch über den 
z. p gezeichneten Rahmen hinaus Bedeutung. Er liegt in einer 
^Ui,e mit Angriffen, die auch das „Hamburger Frcmdenblatt" und 

»Hamburger Nachrichten" neuerdings gegen das Reichsbanner 
^chwarz-Rot-Gold richten. In beiden Organen sind ivährend der 
grArtikel erschienen, die der Oeffentlichkcit gegenübr den 
Alwruck erwecken sollen, als ob das Reichsbanner ^chwarz-Rot- 
1?" mehr und mehr zu einer „sozialdemokratischen Kümpf- 
lo^?^ entwickle. Man benutzt für diese dreiste Behauptung Aus- 
»""?"8en eines einzigen Mannes, und zwar des sozialdcmo- 
wtischen ReichStagSabgcordneten Meißner. Man weiß sehr gut, 

Aeußerungen Meißners einmal die innere Struktur und die 
»wputung des Reichsbanners nicht verändern, daß sie auch nicht 
lNzrelle Verlautbarungen des Reichsbanners sind. Trotzdem bebt 

Ast.einer allgemeinen Hetze gegen das Reichsbanner an. Der 
Uweck ist mehr als durchsichtig. Die Deutschnationalen und die 
i.O"spartei haben ein erhebliches Interesse daran, vornehmlich 

Zentrum vom Reichsbanner abzuziehen. Für die dunkeln 
Zwecke der Rechtsparteien, den Rechtskurs im Reiche zu stabili- 
'Eren und ihn möglichst auch in den Ländern durchzusetzen, ist 
R von Wert, wenn es gelingt, das Zentrum gegen das 
- eichAmnner aufzuhehen. DaS ist der alleinige Zweck, dem auch 
-5 rechtsgerichteten Zeitungen Hamburgs, mit Einschluß des 

"SremdenblattcS", dienen.
. 2Rr sind überzeugt, daß dieser Versuch, die starke repnbli- 

mnfche Front, die das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold bedeutet, 
« . Arrsetzen, fehlschlagen wird. Die ewige Verleumdung des 
V^wsbanners als einer sozialdemokratischen Kampftruppe wird 

Mitglieder des Reichsbanners Schkwarz-Rot-Gold nicht irre- 
de» « der Erkenntnis, dass im Interesse der Festigung und 
kW, .Umbaues der Republik eine Zusammenfassung aller repu- 

ramschen Kräfte nach wie vor notwendig bleibt. Das ist die 
undanschauung, auf der das Reichsbanner erwachsen ist, auf 

bisher mit Erfolg gearbeitet hat und auch in Zukunft

Es ist gut, durch die Auslassungen der Rechtspresse erneut 
wie?"^ hören, daß man das Reichsbanner respektiert. Man 
sick? ost Gelegenheit bekommen, bei seinen politischen Ab- 
^.en die mächtige Organisation des Reichsbanners in Rechnung
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Häusern und bewunderten unsre schöne Musik. Diejenigen 
die un§ nicht gern kommen sahen, guckten hinter ihren Gai

Zur festgesetzten Zeit, um 3 Uhr, war der Zug 
Versammlungslokal H. Nodop zur Stelle. Eine stattlich 
von Republikanern 
uns auf das herzlil 
Arbeit hatte sich gel 
Darauf erösf 
Versammlung. Er hieß die Anwesenden willkommen und dankte 
für den zahlreichen Besuch. Darauf erteilte er dem Referenten, 
Kameraden Weis haar (Hamburg), das Wort. Der Kamerad 
Weishaar sprach über den Zweck und das Ziel des Reichsbanners 
und über seine Notwendigkeit. Seine Rede wurde mit großem 
Beifall ausgenommen. In der Aussprache meldete sich keiner zum 
Worte. Nun wurde zur Aufnahme von Mitgliedern geschritten. 
Es wurden 30 Aufnahmen gemacht. Um 5 Uhr wurde die 
Versammlung geschlossen. Die Musikkapelle spielte noch einige 
Märsche, dann stellte sich der Zug aus zum Umzug durch Stein­
kirchen. Einige Republikaner hatten die Fahne der Republik ge­
hißt, sie wuroen mit Frei Heil! begrüßt. Es ging dann heim­
wärts, gefolgt von der neuen Ortsgruppe. In Bergfried schieden 
die neuen Kameraden von uns mit dem Bundesgruß Frei Heil! 
Um Uhr rückte die Ortsgruppe wieder in Jork ein. Möge die 
neue Ortsgruppe Steinkirchen blühen und gedeihen, zum Segen 
der Republik. —

Unterweser. Am Sonnabend den S. März, abends, eröffnete 
das Reichsbanner Schwarz-Rot-Eold die Werbewoche mit 
einem imposanten Fackelzug. Trotz des strömenden Regens hatten 
sich die Reichsbannerkameradcn äußerst zahlreich eingefunden. In 
bester Ordnung bewegte sich der Zug durch die Straßen; viel be­
grüßt und bejubelt von der Bevölkerung, die vom Straßenrand 
und besonders aus den Fenstern den tapfern Kämpfern für die 
Republik Anerkennungen und Aufmunterungen zurief. Auf dem 
Geestemünder Neumarkt wurde der Zug nach einem Flammen­
reigen der Marine- und Radfahrerabteilung aufgelöst, nachdem 
Kamerad Tiemann eine kurze kernige Ansprache gehalten hatte.

Beim Reichsbannerfackelzug hat sich eine kleine Geschichte 
zugetragen, die es wert ist, hier festgehalten zu werden- Unter 
den schmetternden Klängen marschierte der Fackelzug durch die 
Straßen. Wie immer bei solchen Gelegenheiten marschierte auch 
diesmal an der Zugspitze eine Menge Neugieriger mit, darunter 
viele Kinder. Deren Blicke hängen sich verlangend an die lodern­
den Fackeln. Wenn man davon doch eine in der Hand tragen 
könnte! Da wirft einer der Reichsbannerleute seine bis auf einen 
kleinen Stumpf Herabgebrannte Fackel zur Seite. Ein Dutzend 
oder mehr Kinderhände greifen hastig nach dem Fackelreft. Ein 
kleiner Junge hat das Glück gehabt: er hat die Fackel. Einen 
Augenblick des Besinnens, des Nebenherlaufens neben dem Zuge. 
Dann aber faßt er resolut den Entschluß, zur Spitze vorzudringen. 
Schon hat er sich Bahn geschafft und marschiert mitten vor der 
ersten Zugreihe, von beiden Seiten begleitet von den Schutzleuten, 
die bei solchen Umzügen dis Spitze zu führen haben. Hoch reckt 
der kleine, schmächtige und blaßwangige Proletarierjunge seine 
Kinderfaust mit dem Fackelstumpf empor. Ganz hoch und stolz soll 
seine Fackel leuchten, wenn es auch nur ein Stumpf ist, der immer 
schneller oem Ende enlgegenbrennl. An der Spitze eines so schönen 
Zuges zu marschieren, dieses Gefühl ist ja doch stärker als das 
Bedauern, daß die Fackel bald erloschen sein wird. Der Junge 
macht große Marschschritte. Er will doch, wenn er au der Spitze 
des Zuges ist, rächt wie die andern Kinder trippeln. Er muß 
marschieren, fühlt er, und seine Fackel ganz hochhalten. Längst 
ist man auf den Jungen, dem das Ganze mehr ist als eine 
Spielerei, aufmerksam geworden. Gerade zur rechten Zeit, als 
der Fackelstumpf zu erloschen droht, wird ihm eine neue, große 
brennende Fackel in die Hand gegeben. Und die hat er mit aus­
gerecktem Arm tapfer getragen und zum 'Schluß auf den Fackel- 
Scheiterhaufen geworfen.

Bravo, kleiner Junge! Du wirst die erste Fackel-Demon­
stration in deinem Leben, an der Spitze des Reichsbannerzuges 
nie vergessen. Aber auch wir werden den kleinen, stolzen und 
ernsten Arbeiterjungen nicht vergessen, der mit hoch erhobener 
Fackel den Republikanern voranmarschierte. —

Wilhelmsburg. Tic Werbewoche gab Gelegenheit zu be­
weisen, wie ernst unsre Kameraden die Arbeit für die Organi- 
ation auffassen. Nachdem am 12. Februar ein Werbeausmarsch 
rach Neuhof stattgefunden hatte, wurde am 19. Februar, unter­
stützt durch Hamburger Kameraden (Abt. 17), durch einen Fackel­
zug der Bevölkerung angekündigt, daß das Reichsbanner in die 
Werbearbeit eintritt. Am Sonntag den 20. Februar fand unsre 
erste öffentliche Werbevcrsammlung bei Stüben statt. Als Redner 
war unser Gauvorsitzender, Kamerad Eisenbarth (Hamburg), 
erschienen. Kurz und wuchtig klang sein Appell aus in der Auffor­
derung, nun erst recht alle republikanischen Kräfte zu sammeln. 
Am Gründungstag unsers Bundes sprach in unsrer zweiten 
Werbeversammlung vor den zahlreich Erschienenen Kamerad Gau- 
ekretär Wollmann. Seine inhaltreichen Ausführungen über 

unsre Bewegung, über die Stellung zu den Parteien und über 
das Verhältnis zu den gegnerischen Bunden fanden ungeteilten 
Beifall. Neben der Flugblatt- und Plakatagitation ist durch un­
endliche Propaganda von allen Kameraden zur Stärkung unsers 
Ortsvereins beigetragen worden. Wir sind stolz darauf, trotz der 
erst kurze Zeit hinter uns liegenden Prozesse gegen einige unsrer 
Kameraden neue Kämpfer für unsre Sachs geworben zu haben. 
Wir wollen weiter vorwärts, deshalb ist für uns die Werbearbeit 
mit dem 27. Februar keineswegs zu Ende. F. W.
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Barftsftratze 240
Reichsbanner- Verkedrs-okal

iCurhav., Äiordcrsteinstr. ISIli

ff. Epersen A.Getrönke
Verkehrslokal des 

Reichsbanners

Kauft bei 
den Inserenten des 
Reichsbanners!

MhelmMMgen
Uhlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642 
GrHöeWaUon u. Weinhdlg. 
Sve;.:ff. Iam.-Runn-Verschn.

Verkehrslokal 4osi 
des Reichsbanners

Beremshaus WefsrmM-e-G.
Friedrichstraße!> — Inh.: Julins Becker — Telephon 1884 
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Reichsbanners 4041

Telephon L. MM 4018
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Musikwaren 
Radio 
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Wk.kisaksk 
Hammerbrookstratze 7^

Größtes Spezialhaus für Herren-- und Knaben- 
Bekleidung an der Unterweser.
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Mitglieder des Reichsbanners exhalien durch 

Vorzeigen eines Ausweises an der Kasse Rabatt

Winterhude, Gertigstr. 25 1058
Arbeit»-und Berufsbekleidung

Destillation u. Weinhdlg.
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Kutter, Nsrxgrine, Ullse 
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Wb-MmilKröget
Hammerbrookstraße 100

Reseroirrt für die Firma
Mills. krsnsiA«
Hamburg Tt. Georg Süd

Hammerbrookstratzc 88«

4004

Karl SidWwnn
Destillation und 
Weinhandlung 
Hammerbrookstratze 

107 4019
Jeden Freitag, Sonnabend 
und Sonntag dezente Musik

VeÄÄÄerklok
Inh.: H. Ohlmcier

Tuunelftr. 58 1048 
Telephon: L 8, 724S 4i« 

Berkehrslolal 
Leo 18. Kamerad «haft

^/Konsumgenossenschaft vol'lvZtts 
füi- Ll-emen und Umgegend 

e. 6. m. d. l).

^srör
Inh.: K. Mälzer. < Telephon: 0 8, 6560 4049

10 Minuten vom Ueberseeheim Veddel.
Garten- und Ballokal. — Kleinkaliber-Schießstand
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fk. Kelte Klette 

steiestsbünner - Verkehr 
k-'uuleastrsüe 65

4M7 kn kl. Ling,» von Uullo
S4i!kl«I!K<» 27, LUILlimavr NNtur netannn 188a 
AM" VUItgst« Nerugvquelte ttir "Wtz

haben sich bei Umzügen zu Hunderitausendcn 
besten» bewährt 4947

Verlangt daher bei Eure» Gasleitungen nnr die 
gute Gtes-WachSZackel

XsSSsivsI SSL»
dejkt: sein Vsterlavü Ued«, 
uacl rur Verka8»uv§ 
unä cten Oesetren dsltsa!
ul8o „eia saMnclixor ^lensck seiak^

Gastwirtschaft «nb 
Klublokal -E

Paul Koch
St. lleorg suo, Fricienftraßc 11
Vcrkehislok d.Reichsbanners

ilW AMD
Destillation n. Weinhandlung 
Eppendorser Landstraße SS 
Fernruf: Nord fee 5645
BerkehrSlokai de« 
ReichsdanuerS

NOamMLEOWr
WarmeSpeiien zu feder Tageszeit

Mmdurs Z Ei
Lange Reihe 2, am Hauprbahnhof 

Fernsprecher: Alster 881

Xemeracksebe.lsan^els ^ZUkZMW „^0^" E. M. V. ki. KiMPMstW
Gies - Wachsfackeln > »suwi.es i

haLsn sich bet Umzügen ,zn .^underrtausendcn ! ^932, t-,

MMmrmdSvmverktn > 
für Becken Md Mgesend e.G.m.b.k 
Republikaner, deckt Euren Bedarf im Konsumvere^

GüftstMKaft 
Mill WO 

Epprnd. Scheideweg »
Telephon Nordsee 8WS 

Verkehrslokal im? 
des Reichsbanners

il!.
^rctütsklur, LsuteuunZ, LguberstuuZ

l /Di Baahütte Stade
! Mr k Baugeschäst m. b. H.
V^/.Sochbau,Tiefbau,Reparaturen
Stade, Altländer Srraße 11. — Fernruf 5ö^

..... ........................... ............................................... _________________________ ___ ____________________

UenS-MUL««.L«»lk«l«G«I X«««
" . ................... 1 lokal des Reichsbanners U Scharmbeck, Bahnhvsstraße 4"

SasüvirWast A. vs» Sacht
Rothenburgsort, Vtllh. Mühleuweg 5v 4010

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

zmlral-Allr
Wesermünde-L., Hafenstr. 186
Inh.: Rud. Eichel. Tel. 2818
J«b. Sonntag Tanz

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 4038

LKMenbuiBortsiMMilM
Inh.: «dolsSchoschnig,-VierländerStr.Z6. Tel. L8,6172 
Enwfehle mein Lokal zur Abhaltung von Festlichkeiten 

und Versammlungen. 4066

Gastwirtschaft Großdestillation «7« 
und Weinhcmdlung 

WdMMWMM! 
Ecke Mozart- und Bachstrat' 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners und 
der freien Gewerkschaften

/^XtSiV
^^/L0SS

K KeinNitS LSdins t
— L8SS — Hammerbrookstraße 84 — 1826
7 Mcrnufaktttr- u. Modewaren 
D Betten, Ansstener E,

1 z GewerkschasLshaus Hamburg
Besenbinderhof 56/68 (3 Minuten vom Bahnhof) »»TS

Restaurant:
T» NE/ Gute Getränke und Speisen / Billige Preise / Schöne Säle 

für Festlichkeiten und Kongresse / Schöne Hotelzimmer

MMMLtN,
krmfl EMS MnWlken, EVSktanzügs,

kLÄ'°° SmmmN'Sttefel
Rothenburgsort, Billh. Röhrendamm 170 4009

Zigarren- 
SpeziaLgeschäft 
»emv i-gnze

Sachsenstr. 2 40l4

SKlSvKsI
Knvinnn

Westerstr. 97-99
4(87 

4031

SchuhhÄUS

SLLEZ
Eimsbüttel, §>ellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Hellkamp

Reinster NuscsMkM
per Flasche nur Mk. I.vv 40K

Carß Sternberg, SkMbmg Attom
b l > l u l u s l» 81»ck11«>ll«s

Zonni Os'SWS
Lilienstratze 9 

(direkt am Hauptbahnhof)
Verkehrslokal 

des Reichsbanners

Soook
i-iLk^idiut-8 22
i-lLti-mweingsn LchnstkJs 12S

LN2Ü86 ^ZN§ k^ZeduKr psierov
Lilligs?rsiss, Euts Wsrs, ^ut Kkseiit 

F / ^odisnk-sts von D/Iork 5.00 SN 
i-L WOI-II_OOfrffe^ 81^^82^
Xs>in«^s«L«m

Z-Z ' TaSnS,Zigarren,ZigaVettensowie
särnttiche Papier- n. Spielware«

8.Hemr.Ror-lsh
Haurmerbrookstrafte 67. — Telephon Hansa 9490

Ferns blaue Tuchrn ritze« 
Abzeichen, Bänder -E 

Lieferant vieler Vereine. — Billigste Preise

Gastwirtschaft 
Mbr.SmMnß 

Eimsbüttel
Ecke Stellinge! Weg und 

Hellkamp 4088 
verkehrslokal LeS Reichs­
banners nnd der S. P. D.

l/eswurant, Qewerkscllgttsstuden icss 
ftrstkl. ^ukentkgltsrLume. kk. Lpeisen u. QetrSnke.

»Ittm LSMkeKev^
Inh.: Heinr. Johannsen

BssiMation «. «VewbarrDSurrs
Winterhude, Geibelstr. 12 — Tel. Merkur 3781

Bezirks- und Verkehrslokal ss86 
des Reichsbanners, 

oer SPD. und freien Gewerkschaften

4V. "r

Beste Bezugssuetle für Serrea- M KnMn-AMtbmg.

in großer Auswahl

_____ MKM
Ecke Ostcrbcck- u. Weidcstraftc 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

«^^6eril3tü-stolilfs-8tr.67
«initjsostsn

MtMrmt -
z.'/-'Mer-M
Brenrerhaoen, Geeststr. 18 ________ ________

Berkehrskok.d.Reichsbanners VkkKehrSlO. d. ReiihSSMNkrs

Süderstratze 47 -WSS

Spez.: GaskoHSS
Samtl 

Hausstandswaren

Gastwirtschaft
Aug. Gchrm-t

Hanu», Süderstr. 282 A
VerrehrslokalZ 

des Reichsbanners

Karl Zänker 
staatl. gepr. Dentist Z 

Grindelallec 30,1 "
8-12 und 3-7 Uhr 

Gastwirtschaft^ 
AMsol-enenSteB 

Johann Friedrich Stege 
Lla1»ick»rkar8trua« 
BerkehrSlokai des 

Reichsbanners

IKL Süderstraße 72
SVA ÄÄ 8 W WA Ecke Friefenstraßc

Herren- und Knaben-Konfektion
Berufskteidnng 400s

USsrkSs ES 
csfktSLUL 

Wendenstr. 16 4028
Ratenzahlung gestaltet

kW
Gastwirtschaft a. Bahnhof 

Barmbeck 
Fuhlsbütteler Str. 40 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners gggi 
Gastwirtschaft

Me.M H«l
Barmbeck

Ecke Rübentamp- und Hell­
brookstraße 4064 

verkehrslokal deS 
Reichsbanners

Zigarre» — Zigaretten — Tab-s

MMimMmam 1
Bahnstraß^^^^olstenstraßeü^^^^r^^

Kau^ksus Vsgis L KIAIIe^
lad. äoxelt» UüIIer, knxiinvon

klerren- u. XnsbenklelctunZ bierren-Leclsrkstlrtil  ̂
Winchscken in xroÄüAiAer Lusvaki

: ArbertsV- ''"'i
- Turn- rrnd Sportbu«d
; Gewerkschaftshaus
: empfiehlt sich zur Einrichtung von
-Trommler- «nd Pfeiferkorps 
r für die Lieferung von Musikinstrumenten und 
; sämtlichen Zubehörteilen

Si. Georg Süd, Nagclswcg 4g 
Rothenburgsort, Billh. Mühlenweg 88. 40!S

NHF-M» gibt es Las 
'KM dworzügtiche 

MZSVDVSI'D 
Bei 4060 

WHMUMhW 
Hoheluft, Gärtncrstr. 41

Berkchrslok. -.Reichsbanners

Gastwirtschaft 4868

Winterhude
— Telephon V. 1574 — 

..... — ----------------- --,-----------— - Forsmannstraße 8
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß! Berkchrslok. ^Reichsbanners

Kauft bei s 

WM Mllkk 
ZliMMeckrWsitr. 33 
Marren, Zigaretten 

TMSa-Yapterwaren 
wilNetoi NW. 
Hammerbrook, Sachfenstr. so

Restaurant

„MsKuMsn"
Barmbeck Mi

Inh.: G. Mause 
Lohkoppelstraße S6

Standquartier d. Abt. 10

Gastwirtschaft 
Herrn. Kötzer 
St. Panli, Lincolnstr. 27 

Verkehrslokal des
Reichsbanners 4üöO

WSschehatts E 
A WONS 

Hamburg 82, Drosselstr. W 
tlkeichsbarrner- 
Ssklsidttttg

i-lodeluktckgu8see60. Kein l.säen,I.kftgAe 
tlerren- u»6 ^ünglinFS-Kleillunx 
ftlancbestsrklnrüZe, kreeciiesdvLsn.V/inüjncken
Lu5 VVullsek IsitradluNA 4M2

Gastwirtschaft

a Barmb eck ggsz
Ecke Drossel- u.Hufnerstr.

Verkehrslokal
des Reichsbanners

Zigarren, Zigarette" 
und Tabake 4ft

DmiK 8kM
eidenkampsweg
kitgl. des Reichsbannku

Va«k KeKs
Mitglied der Abt. 11

Spezialhaus für Berufskleidung und Wäsche 
Manch ester-Attzüge, Wittdjacke« 

Reichsbanner-MKtzsn
Niederlage der Mosberger Berufs­
kleidung 3li. Mosberg, Bielefeld 
Haurbsrg 22, Langenrehm 2. — Fsrnspr.: Merkur 7034

8«ZittLlLLLA8 Llrl^Zrsrr'L
Qrincle!gllee92/Lcste6rlnäelkok 

sMD H«rv«S«8, klsrT, I»l. I)!«!»!
Lckuke unä Ztieksl «Ai

EKchwaren
M lsiiM z GamaiKra ^Nordersteinstr. 18,10 , ^sbE°riam-r--

" in großer Auswahl

K. F. SlMtz
Cuxhaven, Deichstraft-ft

UlMllMiWM
Bierstttbc ZS80 

Winterhude 
Dorothcenstratze ft- 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

! Kameradschaft 4, Bezirk?

Ecke Maurien- uud FiachS- 
landstrafte LS77 

Reichsbanner- 
Verkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten! 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 8SS8

Alsterdorser Straß- 34

Gsstrvirtfchaft
ZWO KMg 

Wirrterhirde 
Dorothcenstr 100 3W7 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners

Kmfs's MZr- u.
Kaffeeftuve s 

eangcnhorn-Sicdlumg 
Empfehle mein Lokal für 

Versammlungen usw.

»«vis sSmtIietis Sportkleidung unü Sportsrtiksl u u r im

sowie sämtl. Sportkleidung u. Sportartikel nur im

I -mpkleblt: I
t dllltren — Vincksacken f

Lportkosen — Sportstiels!
Ztutrea — silsxxen 
llvä !^2ljvNL!d2v6

404"

%25c2%25bbsuwi.es

